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Nr. 243. n . Blatt. Karlsruhe , Freitag , den 16. Oktober 1896

opponiert haben ?
Opposition der deut-
Konzil von 1870

den DeutschenIn

Deutsches Reich .
» Karlsruhe , 15 . Okt. Die politischen Ereignisse der ver-

K nen Woche haben das Interesse an dem Tridentiner
i - Freimaurer - Kongreß etwas in den Hintergrund ge¬

drängt . Nunmehr dürfte es aber doch an der Zeit sein, einen
Blick auf jenen Kongreß zu werfen. Es giebt also noch am Ende
des 19 . Jahrhunderts Leute , die nicht nur an die Existenz des
Teufels mit Hörnern und '

Ofengabel glauben, sondern fest über¬
zeugt sind, daß man mit dem Teufel einen Pakt schließen kann, und
daß die iir Trient vorgelegte Unterschrift des Teufels Vitru — aus
Tintenklecksen bestehend, die der „Kladderadatsch " am richtigsten
als Figuren von Schnapspullen und Kehrbesen deutete — wirklich
edbt sei ! Das sind ja ganz wundervolle Früchte klerikaler
Erziehung und klerikalen Unterrichts . Gewiß eine
dringende Mahnung , diese Erziehung und diesen Unterricht schleu¬
nigst in ganz Deutschland einzuführen ! Allerdings — und nun
kommt das Interessanteste an der Sache ! — waren die Gläubigen
säst lauter Italiener und Franzosen , während die deut¬
schen Katholiken widersprachen . Auch die deutsche klerikale
Presse , darunter , wie wir mit gerechtem landsmannschastlichem
Stolze seststellen, unser „ Bad. Beob . " , hat der Teufelei keinen
Glauben geschenkt und sich die mißmutige Prophezeiung zu eigen
gemacht, daß . die ganze Sache mit einer riesigen Bla¬
mage der gläubigen Katholiken enden werde . Der
„Beob." hat diesmal Recht behalten , und wir wären die Letzten,
ihm dies zu bestreiten . Nur möchten wir die Frage aufwersen,
wie es kommt , daß nur die deutschen Katholiken und die
deutsche klerikale Presse in Trient
Muß man da nicht .unwillkürlich an die
scheu Bischöfe auf dem vatikanischen
gegen das Unfehlbarkeitsdogma denken?
herrscht eben ein besonderer Geist , der die letzten Konsequenzen
des römischen Systems nicht erträgt , wenn ihn nicht äußere
Gewalt zur Fügsamkeit zwingt. Aus der Reformation , die
mit Recht als eine That des deutschen Geistes gepriesen wird, hat
auch der deutsche Katholicismus Nutzen gezogen :
alle vorurteilsfreien Geschichtsschreiber, seien sie Protestanten oder
Katholiken , haben dies bestätigt . Die Reformation hat zur Läuter¬
ung des deutschen Katholicismus viel beigetragen ; wäre sie nicht
geschehen , so wäre wohl auch in Deutschland manches anders in
den katholisch kirchlichen Kreisen . Dann hätte man keine deutsche
Opposition auf dem vatikanischen Konzil und keine Opposition auf
dem neuen Tridentinum erlebt . Die deutschen Katholiken würden
verpflichtet werden , das ungereimte st e Zeug zu glauben ,
auch daß man mit den : Teufel paktieren und sich eine Unterschrift
des Teufels geben lassen kann . Nur der deutsche Geist , der
in dem Protestantismus seinen geschichtlichen Ausdruck fand und
in dem deutschen Liberalismus als dem politischen Erben der
religiösen Bewegung sortlebt , hat bis jetzt das Aeußerste ver¬
hindert. Wer hätte dies nicht deutlich aus der Prophezeiung von
der riesigen Blamage ersehen können ? Vor den liberalen
Blättern haben sich die ' Opponenten gefürchtet und vor ihnen
wollten sie sich eine „riesige Blamage" ersparen . Der „Beob . " ,
der nun erst gemerkt haben dürste, wieviel er der liberalen
Presse verdankt, sollte sich wirklich gegen dieselbe eines etwas
artigeren Tons bedienen, als er häufig thut.

re. Berlin , 14 . Okt. In mehr als der Hälfte der preußischen
Regierungsbezirke wird nach der Berufs- und Gewerbezählung vom
14. Juni 1895, wie wir schon mitgeteilt haben, die landwirt¬
schaftliche von der gewerblichen Thätigkeit überwogen.
Das Maß des Ueberwiegens ist in den einzelnen Regierungs¬
bezirken jedoch sehr verschieden. Mehr als zwei Drittel der Er -
werbsthätigen entfallen auf die gewerblichen Berufsarten in Berlin ,
Arnsberg und Düsseldorf , und zwar so, daß in den letzteren beiden
Regierungsbezirken ein größerer Prozentsatz der in den materiellen
Berussarten Erwerbsthäligen aus die Industrie entfällt , als in
Berlin , der ausgesprochenen Industriestadt . Die Hälfte bis zu zwei
Dritteln aller Erwerbsthätigen kommen ferner auf die Industrie
in Aachen und Köln . Vier Zehntel, bis zur Hälfte aller Erwerbs -
thätigen finden wir in 13 Regierungsbezirken , nämlich Potsdam ,Breslau , Liegnitz, Oppeln, Magdeburg, Merseburg, Erfurt , Han¬
nover, Hildesheim, Münster, Minden, Wiesbaden und Trier .
Einzelne von den erwähnten industriereichen Bezirken entwickeln
sich besonders rasch in der Richtung auf das Vorwiegen gewerb¬

licher Thätigkeit . Dies gilr namentlich von Potsdam , Oppeln,
Münster, Bünden, Köln und Trier . In Zusammenhang mit der
steigenden gewerblichen Entwickelung in den Regierungsbezirken
des preußischen Staates steht die verhältnismäßig noch stärkere
Entwickelung von Handel und Verkehr . Mit Ausnahme von
Aurich und Stralsund haben gegen 1882 sämtliche Bezirke eine
Zunahme des Schwergewichts von Handel und Verkehr auszu¬
weisen gehabt. In Berlin waren 1895 30,98 Proz . der Erwerbs¬
thätigen gegen 27,46 im Jahre 1882 im Handel und Verkehr
thätig . In 21 von den übrigen Bezirken betrug der Anteil im
Jahre 1895 über ein Zehntel, was 1882 nur von 13 Bezirken galt .

* Berlin , 14 . Okt . Die „Germania " bespricht an leitender
Stelle die Versammlung der französischen Bischöfe in Rheims und
tadelt scharf, daß sie die Religion in den Dienst des überspannt
nationalen Gedankens und damit auch des Staates stellen, . lind sich
jetzt, in den Tagen der Republik , an den Reußenherrscher halten.
Das Blatt schließt :

„Als Ironie wäre der Einfall unserer französischen Glaubensgenossen
so schön, wenn auch etwas französisch frei gewesen , Nikolaus II . ein
kostbares Kruzifix zu schenken — zuin Danke dafür , daß er seinen rö¬
misch-katholischen Unterthanen so reiche Gelegenheit bietet, ihrem Hei¬lande nachzusolgen bis in den Verbrechertot. Aber es ivar bitterer , em¬
pörender Ernst . Hat doch der Kardinalerzbischof von Paris an dem
Thore seiner Kathedrale , da er den schismatischen Zaren nicht im prie-
sterlichen Gewände empfangen durfte , diesen Papstkaiser in dem Kleide
empfangen, in dem die Kardinale dem Papste ihre Aufwartung zu machen
pflegen. Haben sich die Bischöfe Frankreichs seit Ludwigs XIV . Zeitdenn gar nicht geändert ? Ist die Revolution an Frankreichs Kirche
spurlos vorübergegangen ? Wahrhaftig , etwas demokratischer Geist thäle
unfern französischen Glaubensbrüdern so dringend not !"

Ausland .
Frankreich .

* Paris , 15. Okt . Da in mehreren Blättern von einem Tele¬
gramm des deutschen Kaisers an den Kaiser von Rußland
während des Aufenthalts des letzteren in Frankreich die Rede war ,
fühlt man sich hier veranlaßt , den ziemlich einfachen Thatbestand
folgendermaßen klarzulegen : Während des Mahles in Ver¬
sailles erhielt Kaiser Nikolaus eine in englischer Sprache abgefaßte
Depesche , ivvrinKaiser Wilhelmsagte, da die russischenHerrschaftenFrei¬
tags spät in der Nacht aus deutsches Gebiet überfahren, gewiß er¬
müdet sein und wünschen würden, sich von den Festlichkeiten ans -

zuruhen, so habe er, Kaiser Wilhelm , den Garnisonen in Lothringen
den Befehl erteilt, beim Durchfahren des kaiserlichen Zuges mili¬
tärische Ehren nicht zu erweisen. Er werde die Majestäten in
Wiesbaden begrüßen . Kaiser Nikolaus teilte dem Präsidenten
Faure dieses Telegramm mit. (Str . Post .)

Baven und Nachbarländer .
* Karlsruhe , 15. Okt. Wir haben die Blutthat vom Sonntag

nach verschiedenen Richtungen hin besprochen. Der Fall hat natür¬
licherweise ganz besonders in Karlsruhe ein ungeheures Aufsehen
erregt, und auch weit über das Weichbild unserer Stadt hinaus
ist die Erregung über die That eine ungewöhnlich große . Das ist
begreiflich ; einmal die Persönlichkeit resp. der Stand des Angrei¬
fers, dann die Begleitumstände rechtfertigen die Aufregung durch¬
aus . Dazu kommt aber noch ein drittes Moment, das vielleicht
nicht bewußt und ausgesprochen , aber sicherlich nicht minder kräf¬
tig für das Anschwellen und die Nachhaltigkeit dieser Aufregung
gewirkt hat. Dieses Moment ist nicht persönlicher , sondern prin¬
zipieller Natur ; es liegt in dem Geheimnis begrün¬
det , mit dem der militärische Strafprozeß umgeben
i st. Bei jedem Verbrechen, das vor die bürgerlichen
Gerichte kommt, und wäre es das scheußlichste , liegt, wenn einmal
der Thäter in den Händen der Justiz sich befindet, ein beruhi¬
gendes , ein versöhnendes Element in der Gewißheit, daß
das Verbrechen in der weite st e n Oesfentlichkeit eine ein¬
gehende und unparteiische Besprechung, eine umfangreiche und
gründliche Untersuchung und je nach dem Ausfall derselben eine
gerechte Sühne finden wird. Erst in den letzten Tagen hat der
berühmte Psychiater Grashey gerade in dieser ausgleichenden und
versöhnenden Wirkung der Oesfentlichkeit bei den Gerichts¬
verhandlungen den großen Wert dieses Verfahrens ge¬
sunden und wer vorurteilsfrei die Verhandlungen ' über
den des dreifachen Raubmords angeklagten Berchtold in
München verfolgt hat, wird dem Urteil Grashey 's voll und ganz
zustimmen müssen. Gerade dies versöhnende und ausgleichende
Moment fehlt aber vollständig im Militärstras -
prozeß , und dadurch wird nicht nur die Aufregung bei einer
That, wie es die im „Tannhäuser" war, gesteigert , sondern
sie wird auch immer und immer wieder lebendig erhalten, während
zugleich oft genug den übertriebensten und schädlichsten Gerüchten
Thür und Thor geöffnet wird. Vor einigen Jahren ging durch die
gesamte deutsche Presse die Nachricht, daß in Köln ein Matrose
nach Verurteilung durch das Militärgericht standrechtlich erschossen
worden wäre, und erregte ebenfalls das größte Aussehen . Hinterher,
erst nach Wochen, stellte es sich heraus, daß kein wahres Wort daran war,
daß es sich um eine ganz gelinde Bestrafung des Schuldigen gehandelt
hatte. Der Schaden in der öffentlichen Meinung war aber da —
und wen trifft er ? Noch drastischer vielleicht, wie in dem erwähn¬
ten Falle, tritt die Schädlichkeit des Geheimnisses , mit dem der

-ganze Militärstrafprozeß umgeben ist, in dem jetzigen Falle hervor.
Und nicht nur eine Schädlichkeit für die Allgeineinheit , für dgs
Rechtsbewnßtsein des Volkes, für das Ansehen der Armee , sondern
nicht zum wenigsten auch für den Schuldigen selb st. Was
bisher über ihn in der Oeffentlichkeit bekannt geworden ist, muß
ihn in jeder Beziehung auf 's Schwerste belasten — wie aber, wenn
sich doch Anhaltspunkte dafür ergeben, daß die That in einem
etwas müderen Lichte erscheinen könnte ? Was nutzt es dem
Angeklagten , wenn diese Auslagen wenigen Kameraden bekannt
werden ? In der Oeffentlichkeit ist und bleibt er gerichtet . Und
wenn aus solchen Milderungsgründen heraus das Urteil schließlich
milder ausfallen sollte, wie es das Rechtsbewußtsein des Volkes
fordert — was Hilst dann all den Richtern und sonstigen Beteilig¬
ten an dem Prozeß das Bewußtsein , daß sie nach Recht und
Pflicht gehandelt und geurteilt ? Der dauernde Schade in
unserem Volksleben ist da und ist nicht mehr zu reparieren !
Gerade der „Fall Brüsewitz " zeigt, wie absolut not wen -
dig eine zeitgemäße Reform des Militär st ras -
Prozesses nach der Richtung der Oesfentlichkeit
und Mündlichkeit des Verfahrens ist . Eine solche Reform ist
angekündigt und sie wird hoffentlich auch in der demnächst be¬
ginnenden Session des Reichstags zur That werden. Aber auch
für den vorliegenden Fall ist es unseres Erachtens noch nicht
zu spät, den schlimm st enFolgen allgemeiner Art vor¬
zubeugen : Durch eine sofortige Veröffentlichung der
Untersuchnngsergeb nisse , der Zeugenaussagen ,
durch eine authentische Darlegung des Falles , wie er thatsächlich
gelagert ist . Schon das wird zur Beruhigung beitragen. Ver¬
söhnend freilich kann nur die g e r e ch t e S ü h n e der schrecklichen
That ivirken !

* Rastatt , 14. Okt. Ein Sonderzug mit Rekruten ans
dem Reichslande traf gestern Abend um 8 Uhr auf der Tnrch-
sahrt im hiesigen Bahnhof ein, woselbst den künftigen Vaterlands -
Verteidigern ein Aufenthalt zu einer Erfrischung gewährt wurde.
Als jedoch die Zeit zur Abfahrt herrannahte und die Rekruten den
Zug wieder besteigen sollten, verweigerten sie sowohl der
militärischen Beglei tu ngs Mannschaft , wie dem
Bahnpersonal den Gehorsam und gaben ihrem Unmut durch
Zertrümmerung von 118 Trinkgläsern in rauhbeinigster Weise
Ausdruck. Der Bahnsteig war von den Scherben wie besäet .
Schließlich ließen sie sich zur Weiterfahrt bewegen , es scheint aber
ihre Radaulnst doch noch nicht gemindert gewesen zn sein, dem : es
ist die Nachricht hier eingetroffen , daß von ihnen zu Heidelberg an
einem durchpassierenden Schnellzug die F e n st e r e i n ge¬
worfen worden seien. Ter den Rekrutenlransport begleitende
Offizier soll sich, um weiteren Ercessen vorzubeugen , veranlaßt
gesehen haben , militärische Unterstützung zu verlangen. Die Radau¬
brüder werden nach ihrer Einkleidung jedenfalls rasch zahm gemacht
werden. (Rast . Wbl .)

* Aus Baden , 14 . Okt . Konstanz . Die Großherzogin
hat zum Schluß des diesjährigen Aufenthalts ans der Mainau
einer Reihe von Vereinen und WohlthätigkeitsanstaltenGeldspenden
überwiesen , so dem Frauenverem Konstanz , dem Fröbel 'schen
Kindergarten, dem Gustav- Adolf-Verein , dem Marienhaus und dem
Vincentiushaus je 100 M . und dem Frauenverein Allmannsdorf
130 M . — Stockach . Zum 90. Geburtstag des Herrn Geisil.
Rat Diez , der schon über 30 Jahre in Stock ach wirkt, brachte
ihm am Freitag Abend die Stadtmnsik und der Kirchenchor ein
Ständchen. Der Gemeinderat mit Herrn Bürgernieister Walcker
an der Spitze überbrachte dem greisen Jubilar die Glückwünsche
der Stadtgemeinde persönlich. S . K. H. der Großherzog sandte
Herrn Diez sein Bild . — Mainwangen (A . Stockach) . Der
15jährige Anton Lieb versetzte mit einem Stock dem 13jährigen
Hermann Bickel einen Hieb über den Kopf, woraus Bickel dem Lieb
mit der Faust derart in's Gesicht schlug, daß demselben das linke
Auge vollständig auslief. — Psullendors . Der frühere Amts-

gerichtsregisttator und jetzige Rechtsagent Hettich wird vermißt.
Er sollte wegen Unterschlagung von eingezogenen Geldern, welche
zwar wieder durch ihn ersetzt wurden, vor das Schöffengericht
kommen . — Neuenburg . Am Samstag Nachmittag brach im
Hause des Herrn PflästerermeistersStuder ein Individuum , während
niemand zu Hause war, ein und durchwühlte Kästen und Behält¬
nisse, wobei demselben 600 M . in die Hände fielen . Einen bei
dem Gelds liegenden Hundertmarkschein ließ der Kerl liegen . —
Glashütte bei St . Märgen. Bei einem Streit zwischen Erd¬
arbeitern wurde einem Knecht von Neukirch ein lebensgefährlicherS t i ch in den Unterleib beigebracht . Der Thäter ist verhaftet. —
Müllheim . In Badenweiler wurden ein junger Kutscher
und dessen Stiefmutter plötzlich durch die Gensdarmerie verhaftet.
Die Beiden sollen dringend verdächtig und teilweise auch geständig
sein, sich wiederholt eines Verbrechens gegen § 173 D . St . - G. -B.
schuldig gemacht zu haben .

□ Stuttgart , 14 . Okt . Behufs Stellungnahme zu deni Gesetz¬
entwurf betr . die Zwxingsorganisation des Hand¬werks findet auf Veranlassung der Innungen , voran die Flei¬
scher- und Bäcker-Innung , kommenden Montag , den 19. d . M .,
eine öffentliche Versammlung im Bürgermuseum von nachmittags
3 Uhr ab statt. Wie bekannt, stellen sich die Stuttgarter Innungen
vollständig auf den Boden der Regierungsvorlage. — Als Pendant
zu dem in diesen Tagen öffentlich ergangenen Warnungsrnf vor
dem Eintritt von Abiturienten in das Forstfach wird uns aus den
Kreisen der württ . Regiminalisten mitgeteilt, daß zu keiner
Zeit die Chancen bei ihnen so ungünstig lagen, wie gerade gegen¬
wärtig . Es müsse gut gehen, wenn die Kandidaten in einem durch¬
schnittlichen Alter von 35—36 Jahren definitive Amtsleute mit
einem Anfangsgehalt von 1890 M . werden . Die Referendäre ge¬
langen, wofern sie nicht besonders gute Examina abgelegt haben,
erst nach Jahren zu provisorischer Verwendung. Es ist vorgekom¬
men , daß Kandidaten mit niederen Examensnoten, die bis zu 5
Jahren im höheren Verwaltungsdienst thätig waren , außer Ver¬
wendung gesetzt wurden zu Gunsten von jüngeren Verwaltungs -
leuten mit höherer Examensnote . Daß die Stimmung unter diesen
Umständen bei den Regierungs- Referendären keine rosige ist, wird
keinem Zweifel begegnen. — Wie uns mitgeteilt wird, hat Ober¬
bürgermeister Rümelin die s. Zt . durch die Presse gegangene
Nachricht , daß er infolge Einsteigens auf der unrichtigen Seite der
elektttschen Straßenbahn mit den vielberufenen Masten in eine un¬
liebsame Berührung gekomnien sei, in der letzten Sitzung der städti¬
schen Bauabteilung auf's entschiedenste dementiert und die Nach¬
richt als eine böswillige Erfindung bezeichnet.

Aus der Residenz .
" Karlsruhe , 15. Öktbr.

= Zum Fall v. Krüsewltz -Kirpma»« bringen die Blätter jetzt
allerlei Einzelheiten , die in ihrer Mischung von Wahrem und
Falschem die begreifliche Erregung unnötig zu steigern geeignet
surd^- So , wird, - um das mit. Recht nicht beliebte Militärstrafver¬
fahren noch weiter zu diskreditieren , höhnisch darauf hingewiesen ,
daß in diesem schweren Fall die militärgerichtliche Untersuchung von
einem 28jährigen Lieutenant geführt werde . Das ist selbstverständ¬
lich falsch. Die Untersuchung führt vielmehr der Divisions -Auditeur
als Inquirent unter dem Beisitz von zwei Offizieren.
Doch wir wollen uns bei solchen Einzelheiten nicht aufhalten . Nun
bringt aber die „Badische Presse" heute einen Artikel, der, wenn
er in allen Teilen zutreffend wäre, reichlich Oel in das Feiler der
Ausreguilg gießen müßte . Der Artikel giebt sich den Anschein , als
ob er aus durchaus zuverlässiger Quelle stammen und sich direkt
auf das Ergebnis der zu Ende geführten militärischen Erhebungen
stützen würde. Gleich in einer grundlegenden Frage aber zeigt sich
der Verfasser des Artikels sehr schlecht unterrichtet. Er schreibt
nämlich :

Bei der Zeugenvernehmung hat , wie un3 mitgeteilt wird , der Be¬
gleiter des Lieutenants , welcher an dem betr. Abende mit ihm zusammen
im „Tannhäuser " saß , Herr v , Jung - Stilliug ausgesagt , daß er
nichts davon bemerkt habe , daß der in das Lokal tretende
Mechaniker Siepmann mit seinem Stuhl die Stuhllehne
des Lieutenants berührt habe und nach seiner An¬
sicht kein Grund vorhanden gewesen sei , daß v . Brüse¬
witz den Siepmann zu einer Entschuldigung auffor¬
dern konnte .

Wenn dem so wäre, dann würde auch der an sich schon ge¬
ringfügige äußere Anlaß zu der schrecklichen That vollends ganz
wegsallen und man stünde vor einer ganz unerklärbaren , bodenlos
frivolen Brutalität . Herr v . Jung - Stilling bezeugt aber nach un¬
serer Kemttnis der Dinge , daß Siepmann in auffällig pro-
vocierender Weise mit seinem Stuhl dem Lieutenant auf
den Leib rückte und denselben in eine Lage versetzte , in
der er nach militärischen Begriffen eine Entschuldigung verlangeil
mußte . Nach der Zeugenaussage des Herrn v . Jung - Stilling
konnte Herr v . Brüscwitz die Anrempelung seitens Siepmann 's un¬
möglich, wie anfangs berichtet wurde, als eine unbeabsichtigte air¬
sehen. Es liegt uns fern , die That des Herrn v . Brüsewitz irgend¬
wie beschönigen zu wollen, aber man darf doch , wenn man die
Angelegenheit mit dem nötigen Ernst behandeln will, zum inindesten
die Zeugenaussagen nicht gerade in ihr Gegenteil verkehren . Auch
wenn Herr v . Brüsewitz provoziert war, giebt es für sein späteres
Verhalten keine Entschuldigung , aber d a ß er überhaupt provoziert
war , steht nach authentischen Mitteilungen über die Zeugenaus¬
sagen entschieden fest . Von Personen , die einen Teil der Vorgänge
beobachteten , die aber auffallenderweise bis jetzt nicht vernommen
worden sind, wird uns weiter mitgeteilt, daß Herr v . Brüsewitz
in der Zeit, da er das Restaurant durch den Aus¬
gang in die Karlstraße verlassen und von der Kaiser-
strape aus noch nicht wieder eingetreten war , mit
der Begleiterin Siepmanns , einer Kellnerin, die Herrn
v . Brüsewitz zuvor schon bekannt gewesen sein soll, gesprochen habe.
Wir wollen daraus keine zn weit gehenden Schlüsse ziehen, allein,
wo man, wie in diesem Falle , vergeblich nach ausreichenden Mo¬
tiven sucht, die zu einer jo schrecklichen That führten , darf man
die Momente, die eine Erklärung für die rasende Erregung ab¬
geben könnten , nicht ganz außer Acht lassen. ^

Einer dieser Zeugen
versichert weiter, daß die von der Kaiserstraße in das Restaurant
führende Hausthüre unmittelbar nach dem Eintritt des Herrn von
Brüscwitz von einem Herrn in Civil geschlossen worden sei-
so daß es unmöglich wurde , dem bedrohten Siepmann zu Hilfe ztt
kommen . Auch hierüber wäre noch Aufklärung erwünscht.

= Air Leiche des Mechanikers Zirpmann wurde heute
Abend 5 '/- Uhr, nachdem in der Friedhofkapelle , in der die Ver¬
wandten und einige Bekannte sich eingesunden hatten, Kaplan
Pfenning die Einsegnung vorgenommen , nach dem Bahnhof
überführt , um nach Altendorf verbracht zu werden. Aus dem Bahn¬
hof hatte « ch eine ungeheure Menschenmenge eingefunden. G-S



starkes Aufgebot von Schutzmannschaft hielt die Zugänge gesperrt.
Kurz vor 6 Uhr traf der Leichenivagen am Bahnhof ein . Nachdem
der Kaplan die Leiche gesegnet, sang der Gesangverein der Ma¬
schinenbauer »Süß und ruhig ist der Schlummer" . Darauf hielt
ein 'Arbeiter eine kurze Rede, in der er deni freunde einen Scheide¬
gruß ividmete und das traurige Ereignis strerfte, für das in Karls¬
ruhe ivohl alle Kreise eine strenge Sühne erwarteten, welche
Worte mit lautem Bravo ausgenommen wurden . _

Der Bruder
Siepmanns sprach sodann seinen Tank aus , worauf der Gesang¬
verein noch ein Lied sang.

— Kunft» rr<i» . Neu zugegangen sind : 522 — 533. Flscher -
boot in der Elbemündung . Einfahrt (Alte Liebe Cuxhaven) . Am
Quai in Cuxhaven . Abend in Dühnen . Tie Cobra an der alten
Liebe . Ebbe Isis fracombe . Am Speicher in Cuxhaven. Dämmer¬
ung frischer Euer. Dogana bei Fruttrioso. Fischerbarken und
Hinter dem Deich, von Prof . G . Schönlcbcr hier (bleiben nur Frei¬
tag und Sonntag ausgestellt) . ^ .

= Internationale KnndeanostrUung Die Zahl der den
Ausstellern zucrkanntcu Preise beläuft sich insgesamt auf 597 und
zwar 85 Ehrenpreise, IW erste, 130 zweite und 186 dritte Preise,
hierzu kommen noch 92 lobende Anerkennungen. Aus die 195 aus
Baden ausgestellten Hunde sind 15 Ehrenpreise und 61 erste Preise
gckouune » . Verhältnismäßig bedeutend mehr Preise erhielt Würt¬
temberg (71 Aussteller 11 Ehrenpreise und 39 erste Preise), das
allerdings auch ein vorzügliches Material gesandt hatte.

□ Kleine Chronik . In der Nacht vom 11 ./12. d . M . wurde m der
Schlachthau 8 straße eine der Stadt gehörige Bauhütte gewaltsam
erbrochen und daraus Schreibniaterialie » im Werte von 3—4 M . ent¬
wendet. — Einer in Baden -Baden wohnendenFrau wurde am II . d. M .
abends a », hiesigen Hauptbahnhof ein Portemonnaie mit 11.20M .
und einer Rück- und Kinderfabrkarte entwendet. — In der Nacht vom
9 ./10. b . M . wurde einein in der Bernhardstraße wohnenden Maurer¬
meister in die auf seinem Lagerplatz am Rintheimerweg stehende
Schmiedciverlstatt eingestiegen und daraus ein Bund Stabeisen im Werte
von 18 M . entwendet. — Einem Holzbildhauer ans Jchenhausen wurde
am U . d . M . in einer Wirtschaft in der Sofienstraße ein Spazier -
stock im Werte von 8 M . entwendet. — Ein früher hier ivohnhast ge¬
wesener Tapezier aus Maulbronn , der aber jetzt spurlos verschwunden
ist , hat iir der Zeit vom 3 . bis 12. Juni d . I . einen in der Kronen -
st r a ß c wohnenden Wirt um 7,60 M . , und in der Zeit vom 23. bis 30.
August d . I . einen in der östlichen Kaiser st raße wohnenden Wirt
um 7 M . lind einen in der Durlacher st raße wohnenden Wirt in
der gleichen Zeit um 3 M . betrogen, indem er sie durch falsche Bor-
spiegelungen zilv Abgabe von Speise und Trank vcranlaßte . — Am
12. b . M . nachts kamen in einer Wirtschaft in der Durlacherstraße
die Frau eines Taglöhiicrs und die Kellnerin der Wirtschaft miteinan¬
der in Streitigkeiten , ivobei die Kcllncriri ihrer Gegnerin ein Bierglas
an den Kopf warf , so daß dieselbe eine Berketzung und Anschwellung
der Oberlippe davontrug . — In der Nacht vom 12 ./13. d . M . wurde»
an der eisernen Einfriedigung der Anlagen des Kaiserplatzes 18
Stalclenverzicrnngcn mülwilligerweise abgerissen und dadurch der
Stadtgcincinde ein Schade» von 15 M . zugefügt.

Stimme » aus dem Publikum .
T 3t u § d cm badischen M ittelland , 10 . Okt . „Ist

denn der Proteftantismus in Baden rechtlos ?
Haben die Protestanten Fischblut in den Adern ?"
Diese Fragen drängen sich ans die Lippen, wenn man liest, daß
(in Gottenheim) ein armer Knabe evangelischen Glaubens nur so
mir nichts, dir nichts durch einen kathol. Priester mngetanft werden
darf , ohne daß sich ein Sturm des Unwillens unter der gesamten
protestantischen Bevölkerung des Landes erhebt . Seit Jahr und
Tag wird der Katholicismus extremster Richtung in großartigster
Weise begünstigt, und ans jede Herausforderung gegen das Be -
kcnntnis/dcm auch der Landesherr angchört, folgt eine Belohnung
seitens der Regierung durch neue Zugeständnisse, bis zu dem Grade,
daß Prozessionen jetzt in den Straßen unserer verkehrsreichsten
Städte stattfindcn dürfen, ivo man nie dergleichen gekannt hat,
und wo das feierliche Umhrrirageu von Heiligenbildern den Prote¬
stanten gerechtes Aergernis giebt. Bis jetzt haben es leider die¬
jenigen Blätter , welche die Vertretung der evangelischen Kirche aus
ihre Fahne geschrieben zu haben vorgeben , an dem mannhaften
Auftreten gegen den Nltramontanismus gänzlich fehlen lassen , in
der knechtseligen Erivartung , durch ein stillschweigendes Bündnis
mit den schwarzen Brüdern einige abfallende Brocken für ihre Partei -
zwccke zu ergattern ! Wi c w ei t muß es d enn no ch ko m me »,
bis die Nichtultraniontanen sich zusammcnscharen und sich ein¬
mütig zur Wehre setzen ?

Pcrsonalverändcrnngeu .
Im Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern :

Versetzt : Amtsdiener Melchior Q Arnold beim Amt Konstanz,
in gleicher Eigenschaft zum Amt Lahr.

Betraut : David • Frank von Hügelsheim, mit dem Dienst eines
Schutzmanns beim 'Amt Karlsruhe.

Entlassen : Auf Ansuchen aus dem Staatspolizeidienste: Schutz¬
mann Fidel • Stucke und Schutzmann Josef • Dikreuter , beide beim
Amt Karlsruhe .

Personalnachricht ««
Aus dem Bereiche der Großh . Zollverwaltung :
Ernannt : die Grenzaufseher Bernhard S Fritschi in Mannheim

zürn Hafenmeistersgehilfen daselbst, Ludwig » Heinzetmann in Singen
zum Hauptamtsdienerdaselbst.

Versetzt : Postenführer Wilhelm Andreas 8 Weiß in Hallingen
nach Singen, die Grenzaufseher Franz Sales G Blau in Oehningen
nach Staad , Ferdinand Q Knöpfte in Konstanz nach Hallingen, Johann
O Sontheimer in Staad nach Kadelburg .

Etatmäßig angestelIt : die Grenzaufseher Alois 8 Hennig
in Petershansen, Ludwig Friedrich 8 Roth in Jnzlmgen, Eduard
8 Maier in Reichenau-Niederzell, Ferdinand 8 Allgäuer in Biethingen,
Richard 8 Hartmann in Singen.

Auf Grund der im September d . I . vorgenomurenen Finanz¬
ass i st e n t e n p r ü f u n g sind in nachstehender Reihenfolge unter die
Zahl der Finanzassistentcn ausgenommen worden : Fcrd. 8 Zimmerer
von Wallburg, Karl 8 Beutel von Mannheim, Karl 8 Boos von
Konstanz. Friedrich 8 Körbcr von Karlsruhe , August 8 Haller von
Karlsruhe , Karl 8 Dürk von Tegenselden , Karl @ Vetter von Achern,
Felix H Chappuis von Jamestown ( Nordamerika ) , Rud. 8 Wrmderle
von Karlsruhe , Alfred 8 Graf von Litzelstetten , Viktor 8 Degen von
Obergebisbach , Eduard 8 Kunz von Brandenberg, Albert G Gautsch
von Karlsruhe , Friedrich 8 Gund von Schwetzingen, Hermann 8 Weber
von Kippenheim , Johann 8 Schneider von Heidelsheim , Gust . 8 Stezen -
bach von Karlsruhe , Rudolf 8 Schübel von Ettlingen, Hermann
8 Höberle von Weinheim, Karl 8 Keller von Staufen , Karl
8 Maurer von Malsch , A . Wiesloch , Eugen 8 Stang von Knie-
lingen , Karl 8 Hoch von Ueberlingen , Joses 8 Winkler von Ober¬
schwörstadt, Engen 8 Mayer von Bruchsal , Karl » Joho von Bruch¬
sal , Johann 8 Blumhofer von Forst , Wilhelm 8 Joos von Ettenheim -
münfter , Max 8 Mörder von Karlsruhe , Albert 8 Sohn von Karls¬
ruhe. Wilhelm 8 Laier von Dielheim , Robert 8 Münz von Seclbach .

Rechtspflege .
• Mannheim , 14 . Okt. Vom Schwurgericht wurde heute der

Kaufm. Wend. Korn aus Heidelberg wegen einfachen und betrügerischen
Lankerotts sowie wegen wissentlichen Meineides zu 3 Jahren 10 Tagen
Zuchthaus verurteilt . Ferner wurden der Kcruftnann Eugen Arb rvegen
Begünstigung zu 6 Monaten Gefängnis und der Agent Hermann
Karlsruher von Heidelbergwegen Verbrechensgegen § 212 R .-St . -G . -B .
und zugleich wegen Beihilfe zum betrügerischenBankerott zu zwei Jahren
Zuchthaus verurteilt . Außerdem wurden Korn und Karlsruher die
bürgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre abgesprochen̂ und Wendelin
Korn für dauernd unfähig erklärt , als Zeuge und Sachverständiger ver¬
nommen zu werden.

O Mannheim , 15 . Okt. Abermals hatte sich heute vor dem hiesi¬
gen Schwurgericht ein ungetreuer S p a r l a s s e r e ch n e r zu
verantworten und zwar in der Person des 48 Jahre allen Landwirts
Binzens V i e r n e i s e l von Lauda . Derselbe hat im ganzen zum
Nachteil der Spar und Waisenkaffe in Lauda cirka 30 000 Dt . unter¬
schlagen. Die Veruntreuungen wurden während der letzten 13 Jahre" «i ) ' ym " - i ■■■■

verübt . Tie Kontrolle war eine äußerst mangelhafte und existierte sozu¬
sagen überhaupt nicht. Das unterschlagene Geld hat Vierneisel in seinem
eigene « Nutzen verwendet- Infolge des schlechten Ganges der Landwirt -
schaft mid großer persönlicher Aufwendungen ging Merneisel in seinen
finanziellen Verhältnissen inuner mehr und inehr zurück , so daß er
schließlich keinen anderen Ausweg mehr sah, als die Gelder der ihm
anvertraule « Spar - und Waisenkaffe anzugreifen. Vierneisel fälschte be¬
hufs Verdeckung seiner Unterschlagungen sämtliche Bücher der Spar¬
kasse. Das Gericht verurteilte Vierneisel zu einer Gefängnisstrafe von
2*/* Jahren und 3 Jahren Ehrverlust .

* Konstanz , 13. Okt. (Schwurgericht.) Wegen versuchten Tot¬
schlags gegen den 26jährigen verheirateten Maurer Martin Weiland
von Ziz en haus en stand heute der 25jähr . led . Landwirt Thaddäus
Heim von H e u d o r f , wohnhaft in Winterspüren , vor den Geschworenen.
Heim wurde des Totschlagvrrsuchs unter Zubilligung mildernder
Umstände für s ch u l d i g befunden und zu 8 Monaten G c fängnis ,
wovon 4 Monate Untersuchungshaft als verbüßt gelten, sowie zur
Tragung der Kosten verurteilt . — Nachmittags wurde der 20jährige
ledige Maler Johann David Harter von Bolgelsheim (Elsaß ) wegen
Sittlichkeitsverbrecheus zu 6 Monaten Gefängnis , wovon 2 Monate
Untersuchungshaft abgehen, verurteilt . Harter hatte am 21 . Juli die
12jährige Frieda Egle in Zell i . W . zu vergewaltigen versucht.

* Marbnrg , 14 . Okt . Das Schwurgericht verurteilte den
24jährigen Wirt Jung aus Cappel zu 2 '/« Jahren Gefmrgnis. Jung
hatte versucht, seine Ehefrau , die ihn mit Eifersucht quälte , im Belt
totzuschlagen. '

* Güstrow » 14. Okt . Das Schwurgericht fällte heute das
Urteil über den Direktor der Mecklenburger Creditbank in
Parchim , Ehlers und Genossen , welche des betrügerischen Bankerotts
der Bank und anderer von ihnen geführten Firmen , der Unterschlagung
und der Beihilfe zu diesem Verbrechen angeklagt waren . Direktor Ehlers
wurde zu 3 Jahren Zuchthaus, Tricbas zu 7 Monaten Gefängnis ,
Ehlers jun . zu 1 Monat Gefängnis , der Kolportagebuchhändler Leetsch
aus Berlin wegen Beihilfe zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

Handel und Berkehr ." Karlsruhe , 15. Okt . (FIrischpreise aus der Freibank des
Wockrumarktes.) Anwesend waren 12 Fleischverkäufer, welche verkauften:
das Kuhfl. zu 46—50. Rindfl. 60 - 64, Schweinefl . 60- 64, Kalbst. 64—66,
Hammclfl. 60- -64. Marktpreise üi der Woche vom 10. Olt . bis 15. Okt.
1) Viltualien : Fleisch , 500 Gr . Ochsen 68, Rind 64, Hammel64—00 , Schweine
68 , geräuchert 80, Kalb 68. — Brot : 450 Gr . weißes 15, 1400 Gramm
schwarzes 38 . Mehl 500 Gr . weißes 16, schwarzes 12 , 1 Liter Erbsen 18,
Bohnen 18 , Linsen 28, 500 Gr . Reis 32, Gerste 28, Gries 20, 50 Kilo
Kartoffeln 2.56—0 .00, 500 Gr . Butter 1 .10 , Rindschmalz —.— , Schweine¬
schmalz 0 .75, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 42 , 1 Liter saurer Rahm 80 Pf.

* Mannheim , 15. Ott. (Produktenbörse.) Weizen für Rov.
16.05 , Roggen für Nov. 13. 75, Hafer für 'Rov. 14.— , Mais für
Nov. 9 .75.

’
Tendenz.- Behauptet . Aus Abgabelust war Novemberweizen

rückgängig und trotz größerem Angebote stellten sich wenig Käufer ein.
ltebriges ruhig .' Frankfurt a. M . , 15. Okt . (Ansangskurse 12Uhr 30 Min .)
Kreditaltien 309"/s , Staatsbahn 306"/. , Lombarden 88 '/« , 3prop Port .
26 . 10. 'Aegypter 104.40, Ungarn 103.20 , Diskonto-Komin . 205.50, Gott -
hardaktien 162 .30 , 6proz. Mexikaner ult . 01 . 50, Zproz. Mexikaner ull.
24 .40, Banque Ottomane 10s.— , Türkenlose — , Italiener 87.50.
Tendenz: befestigt .

* Frankfurt a. M . , 15 . Olt . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min . )
Wechsel Amsterdam 168.32. London 208.60. Paris 60.80. Wien 169 .85,
Italien 75.45, Privatdiskvnto 4' /- , Napoleon 16— 19— , 4proz. Deutsche
Reichsanleihe 103.70, (pro; . Deutsche Reichsanl. 97 .80 , 4proz . Preuß .
Konsols 103 .85, 4proz. Baden in Gulden 102 .70, 4proz. Baden in Mark
108.— , S '/s proz . io . 102.95, Lproz. do . 1696 03.— , 4proz. Monovolgricchen
32 .20, Lproz. Italiener 67.40, Ocperr . Goldreute 103.00, Oesterr. Silberrente
15.95, Oesterr . Lose von 1660 126.40, 4 '/»proz. Portug . 39.55 , Neue
Lproz . Ruff«« 66.10, Lproz. Serben 62 .20, Spanier 60 .50, Türkenlose
30 .30 , lproz . Türken D. — .—, Lproz. Ungarn 103.25, Ungar . Kroncn-
rrnte 99 .70, Iproz . Argenlmer 62 .20, Lproz. Chinesen von 1896 170 . —.
Kproz. Mexikaner 31 .40 , Lproz. Mexikaner 82 .80, Lproz . Mexikaner 24 .40.
Berliner Handelsgesellschaft 149.20, Tarmfiädler Bank 153 .90, Deutsche
Bant 186.90, Dresdener Bant 156.— , Badische Bank 114.30 , Rheinische
Kreditbank alte 136.— , do. neue 134 .25, Rhein Hypsthekenb. alte 171 .35,
do. neue 168 .95, Pfalz . Hypotl-ekenb. 160.— , Oesterr. Lärrderb. 210'/«,
Wiener Bankverein 223 ’/« , Lttomanrbank 104. 70 , Mainzer 117. 70,
Elbthal 238V», Schweiz , Zentral 133 .30, Schweiz . Nordost 123 .80, Schweiz .
Union 83.20, Jura -Simplen 94 .50, Msttelmeer 83.30, Meridional 119 .80,
Bad . Zuckerfabrik 61 .70, Harpener 165A0, Nordd . Lloyd 110 .— , Hamb.-
Amerita 130 .50 , Maschinenfabrik Gritzner 283 .— , Karlsruher Ma¬
schinenfabrik 175.—. — (Nachbörse.) Kreditaknen 316h» , Trsk.-Komm .
206 .30, Staatsdahu 308 — , Lomb . 88ch«. Tendenz: fest." Berlin . 15. Okt . (Ansangskurse.) Kreditaktien 229. 10 , Tisk->
Komm . L0S.L0, Staatsbahn 154^ 0, Lombarden 48. 10, Rnffennoten217.20,
Laurahütte 157 .40. Harpenrr 165.— , Dortmunder 40.21. Tend . : befestigt .

" Berlin , 15 . Olt . (Schlußkurse.) Kreditaktie« 230 . —, Diskonto
Komm . 205 .96, Dresdener Bank 150 .—, Nationnlbank s. Deutsch !. 139 .60,
Bochnmrr 158.20, Gelsenk . Bergwerk 170.25 , Laurahütte 158.00, Harpener
166.60, Dortmunder 39.( 0 , Ber . Köln-Rottweiler Pulverfabrik 241 .20,
Deutsche Metnllpatronenfabrik 344 .70 , Kanada -Pacific 53.90 , Privat¬
diskont 4"/*. Tendenz : 'Anfangs adwartend . Montan gut gehalten.
Kohlen- and Hüttenwerke anfangs rückgängig, nachher erholt . Eisenbahn
ivcnig umgesetzt . Fonds lustlos. Später ruhig , doch ziemlich fest. Schluß
befestigt .

" Wien , 15 . Okt. (Borbörse.) Kreditakticn 365 .— , Staatsbahn
862 .50 , Lombarden 100 .50, Marinsten 58.87,4proz . Ungarn 121 .75 , Papier -
rcnte 101 .20, Oesterr. Krrncurcute 101 .40, Landerbaut 246.25, Ungarische
Krouenrcnte 99.20. Tendenz: still.

" Paris , 15. Ott . (Ansangskurse.) Lproz . Rente 101 .85 . Spanier
60 '/- , Türken 19.30, Italiener 88 .35 , Bangue Ottomane 525 .—, Rio
Turbo 605 .—.' London . 15 . Okt . Tebeers 27 7/s , Ehanered 2 ?/s, Goldsields
11 ' /- . Randsontcm 27/ *. Eastrandt 53/*,

* -91 c w - U o r t, 14. Ott . Baumwollcznfuhr vom Tage 56000 Ball .
Ausfuhr nach Großbritannien - Ball,, Ausfuhr nach dem Festlcmde
6009 B . Baumwolle in Rew-Dork 7 '*/™, Baumwolle für Okt . 7.56 . Nov.
7 .58, Tez. 7 .75 , Januar 7 .86, Februar 7 .90, März 7 .96 , April 8.— ,Mai 8 .04, Juni 8.08 , Baumwolle in Rew -Orleans 7H«, dto . in Ncw-
Orleans für Nov . 7 .25 , Febr . 7 .53.

" Chicago , 14 . Okt. Nachm . 5 Uhr . Schmal ; Okt. 4. 17 . Tez.
4. 17 , Jan . 4.37. Port Dez. 8,85, Jan . 7.70. Rids Tez. ä. 57, Jan . 3 . 77 .

Drirhtberichre .
w Bevliu , 15 . Okt. Die Beratung des Etats der ein¬

zelnen Reichsönlter ist ziemlich abgeschlossen, so daß die Etats
in allernächster Zeit dem Bundesrat zugehen werden.

w Berlin , 15 . Okt Der Ausschuß des Kolonial¬
rates für Regelung der Frage der Borbildnng der Kolonial-
beamten trat heute Bormitteg 10 Uhr unter den: Borsitz des
Direktors der Kolonialabteilung, Dr . Kciyser, zusamnlen. Heute
Ätachmittag 1 Uhr tritt der Ausschuß für die Strafrechtspflege
in der Kolonie zusanimen .

w Berlm , 15 . Okt . Der heute zusammengetretenedeutsche
Handelstag wurde , nachdem Geh. - R . Frentzel ein 3saches
Hoch ans den Kaiser ausgebracht hatte , von Staatssekretär
Riederdmg in Vertretung des verhinderten Staatssekretärs
v . Bötticher begrüßt . Der Staatssekretär drückte die Hoffnung
<ms, daß aus den Arbeiten reicher Segen erzielt werde und
schloß mit einem Tank für die Bereitwilligkeit, mit der die Ver¬
treter des Handelstages dem Werke ihre Mitarbeit wid .neten.
Hierarff wurde Geheimrat Frentzel zum Vorsitzenden und Geheim¬
rat Michel-Mainz und Direktor Laeiß- Hamburg zu Beisitzern
gewählt . Die Versammlung trat sodann in die Beratung des
Entwurfes eines Handelsgesetzbuches ein.

w Berlin , 15 . Okt . Der Handelstag nahm zu Buch
1 . , Haudeisstand , u . a . Resolutionen au , die die Pflicht der Ueber-
traguug des Handelsre , isters anstatt des Rechtes dazu auch für
) t£ mit Land - oder Forstwirffchasr verbundenen Betriebe , sowie
die Mitwirkurrg der Vertretungsorgane des Hanüelsstandes bei
der Führung von Handelsregistern fordern . Zu 8 61 wird ein
Antrag , der die obligatorische ffwöchige Kündigungsftist zmn

Druck imD Verlag von Otto Neust . Hirschrrraxe Ar. 9 m Karlsruhe,

Quartalschluß für Handlungsgehilfen fordert , abgelehnt und die
Bestimmung des Entwurfes angenommen, die eine eininonatiae
Kündigungsmindestfrist zum Kalendermonatsschluß festsctzt .

w Kiel , 15 . Okt. Der Panzer „ Aegir " ist heute mit
Flaggenparade unter dem Kommando des KorvettenfapitänsWallmann zur Probefahrt in Dienst gestellt .

Darmstadt , 15 . Okt . Wie verlautet , gedenkt das
russische Kaiserpaar sich bis zum 29 . d . Mts fiiev auf¬
zuhalten.

. .. w Hombnrg , 15 . Okt . Das russische Kaiserpaar
tnfft , wie nunmehr offiziell feststeht, am Freitag , 16 . d . Mts .
vormittags 11 Uhr in Homburg ein , um der Grundsteinlegungder russischen Kapelle beizuwohnen . Um 11 Uhr 55 Min . reis!
das Kaiserpaar mittelst Sonderzuges nach Cronberq wo die
Ankunft um 12 Uhr 40 Min . erfolgt. Von da begeben sichdie Majestäten nach Schloß Friedrichshof. Die Rückreise nach
Darmsiadt ist für 3 Uhr nachmittags festgesetzt.

w Paris , 15 . Okt . Rochefort teilt denr „Jntransigeant "
angeblich aus sicherer Quelle mit , der Zar habe in seinem
Tnnkspruch in Chalons das Wort „ Allianz " gebrauchenwollen ; der Minister des Auswärtigen habe dies aber ver¬
hindert.

w Paris , 15 . Okt . Der „ Matin " sagt , Rußland habe
im Jahre 1890 an den damaligen Kriegsminister Freycinet das
offizielle Ersuchen um Uebersendung zweier Lebelgewehre gestellt .
Diesem Ersuchen sei entsprochen worden, nachdem Rußland den
Abschluß emer Militärkonvention angestrebt habe. Die
Mllrtärkonvention sei im Jahre 1894 als diplomatisches Proto¬
koll komplettiert worden.

w Glasgow , 15 . Okt . Im weiteren Verlause seinerRede sprach Curzon über Armenien und bestritt, daß die
Agitation die Regierung gekrästigt habe . Lord Roseberps Rede
in Edinburg sei anzuerkennen. England sei zu jeder rechtmäßigen
Bemühung zum Schutz Armeniens berechtigt , habe aber kein
Recht, Armeniens wegen zun, Kriege zu schreiten . Es sei die
erste Pflicht Englands , die Loyalität gegenüber dem europäischen
Konzert zu wahren . Wir müssen die Mächte überzeugen, daß
unsere Ziele uneigennützig sind . Die Beziehungen Englands zu
Rußland sind herzlich und freundschaftlich . Unehrliche Beweg¬
gründe hätten das Verhalten der Regierung gegenüber nicht be¬
stimmt. Er glaube, daß auch Rußland von unehrlichen Beiveq-
gründeii frei sei . Zum Schluß besttttt Redner , daß Englaild
von habsüchtigen Beweggründen geleitet sei ; sein erstes und be¬
ständiges Ziel sei vielmehr der Friede .

w Madrid , 15 . Okt . Das Kriegsschiff „ Destruction" hat
Cadix verlassen, um nach M e l i t t ju gehen . — Nach einer
Meldung aus Manila hat General Manco einen neuen Sieg
über die Aufständischen erfochten . — Einem Blatt in Cadix
wird aus Havana geschrieben, General Weyler sei in Gefahr
gewesen , ermordet zu werden. Eine Frau habe ihn in ein Haus
bestellt , wo Verschwörer ihn erivarteten. Diese seien verhaftet
worden .

xv Sofia , 15 . Okt . Die „ Ag . Balcanique " bestätigt die
Meldung , daß Bürgermeister N a t s ch e w i t s ch von seinem Posten
zurückgetreten ist .

w Bombay , 15 . Okt. Die Station Sanari , an der
Eisenbahn nach Quettah , wurde von Angehörigen des Marri -
stammes angegriffen . Sämtliche Beamte, mit Ausnahme
des Stattonsnreisters , der einen Arm verlor , wurden getötet.
Auch ein europäischer Arbeiter kam ums Leben . Eine Truppen¬
abteilung ist zur Absendung bereit, um Sanari zu besetzen .

w Bttlnwayo , 15 . Okt . Die Führer der Aufständi¬
schen in den Matoppobergen haben sich endgiltig unter¬
worfen .
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Aberdeen . 775 NNW leicht wolkig 8
Stockholm 783 OSO mäßig bedeckt 8
Lhaparanda 777 SW leicht wolkenl . 5
Petersburg 789 SSO leis . Zug molkenl. 1
Moskau . 788 NNW leis . Zug wolkenl . 2
Cork . . ? NNW lest . Zug woLkeul. 2
Cherbourg 764 SW schwach bedeckt 8
Hamburg . 766 O leis . Zug bedeckt 15
Dlemel 779 Oü -O nräßig wolkig 6
Paris . . . 767 SO leicht heiter 5
Karlsruhe . 766 SSW schwach Dunst 9
Wiesbaden . 765 sttll bedeckt 11
München . . 765 O schwach bedeckt 8
Berlin . . . 766 O frisch wollig 15
Wien . . 766 O leicht bedeckt 14
Breslau . 769 SO schivach heiter 12
Nizza . . 761 NW schwach wolkig 10
Tnesl . . . 761 OSO leicht Regen 17

Wettcrberrcht des Centralbnr . für Meteorol . vom 15 . Ott »
Die Lnstdruckverteilung hat sich sett gestern nur insoferne etwas geän¬
dert , als neben der noch über Italien lagernden Depression eine zwelle
über der Biscapasee ausgetaucht ist und sich über Mitteldeutschland
ein flaches Teilminimum entwickelt hat . Diese Depressionen verursache»
in ganz Mitteleuropa trübes regnerisches Wetter . Im Norden und
Nordosten des Erdteils , der einem intensiven barometrischen Maxinrum
angehört , herrscht heitere, vielfach wolkenlose Witterung . Eine wesent¬
liche Witterungsänderung steht nicht in Aussicht.

Geboren .
Karlsruhe , 5 . Okt. Elise, V . Eugen Ren; , Kutscher . — 12. Okt. Karl

Josef , B. Joses Anderer , Taglöhner .
Eheschließungen .

Karlsruhe , 13 . Okt . Alfted Droll von Eisenthal , Kaufmann in Frei¬
burg , mit Bertha Stark von Markneukirchen; Leo Thoma von Hoch -
' al , Zahlmeisteraspirant hier, mit Wilhelmine Hagenbruch von Kassel .' Gestorben .

Karlsruhe , 9 . Okt. Hermann Leichtli » , Sladtrat , 73 I . — 10 . Ott .
Maris Waibel , Güterbestätters Ww ., 68 I . — l l . Oll . Melanie .
V . August Kasper, Installateur , 6 M . 23 T .

Straßburg -Lahr , 9. Ort . Emma Feeser, geb . Krauler . 35 I .
Etttingen , 12. Okl. Emil Pfeiffer , Kauftnanu , 59 I .
Bühl b . Ossenbilrg, 10. Ott . Marie Himmel, geb. Vieser. 24 I .
Freiburg . 9. Ott . Marie Widmann . 20 '/- I . — 10. Okl. Frieda Hlm-

melsbach, 19 '/- I . ,
s ^f Mir einer Beilage für die Gcsa!na>t»'.:stege dicfer Rnmnnr . Seit«

Sv «»ialfabrik für Korkring « «nd « orkstopfc» SB. Henn in Brritr »
( Ba»« r>). _ 461L.1 .
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LZ S ŜL ^ L -Zd g .s
p .S 50

^ 0 " ~ 8 cs oSPfl ' i®§ C7T

S N

P wd !
"

W

o ^ '— -- «« c,
O u .C .B ss o s - 0

« iä s |
)
©

:s =c -c §
« 'S ga N

a *> c ^° -
«ö > » Ss _ „ „a> - 3 a «lw ' < p«r ■_> #4 ss?! '—4 **c | o

v. ANrs g 8 .| -s :

S -s g a
p § 0 «° cbc c LL‘
c £ K ^ § 30 Ssg <£i -as

^ 4 t_> 2i p PyO cs r » c cL '—' p
iS 8 X 233 SSfl

§ <5) S o g .-g g ä ä 4

cB ^ 'e '^ ä .
'S ' 5 « «o

-§ > o W t- w P
» N

"
A ° «PZZ

"
.LB 'tS -ossa ' .jr .y ^

fl
« * * flfl TO t" ß'© ovo -'g <3 a Jj o>*r^ jQ

gg yo jo jo■er¬
es

30 ■

<4
rp 24
O L54 P
03.0
O S'SB 3

b § °
ZH ^ .

flgHlS '4 '
-o ’S ^ -i•*4 v 44 V̂—< ft) ftj> W ö M

4* ß ’<J
P rP . +4 O «4 »ßß '-tiä _co p .S 3 -34 p vpg ^ .Pco

* -g2
-o S p 6^ -g .P =a

P -jo jc> oP __=ö Pw .-tJ S Pä
W sO4 2is C4 ;<2 L4Cßp 4 ß X .P -P -.P - 5 ^ e ô p ^a c — ^ 2 3 LK
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'Ä -'SS■tfĈ r «-» P p P fj X

?5 er A 2 tä * P - rs' s « M 2 - 'n ' 3ft0 <5. P _ _ cy w

I 13 2 « w
o

'
ZsD

» <
£ $AC

er *

8 >j

öj

. .CP scr *
« o p

rs -p "rv 2 2 Q
er CP üdS S tU

r <fo . - .cP

er
®

©f » g«^
^ 3 ® toS §
CP p - Ps -2 , ^ rs
ci,ß <0 er -p .
ß roew 2 « S

1<2 . S Ö

e to
~ vo ^ sS '

errt ^ P er- 2 rt <v vx P *rv
g ro g

0 = TOg
8 8a 3sraP a—» rv rv P CO S?* PSnö ^

CO rt rt ^ § >2 . « g

3 f
Sa o <v A or As

er ^ o p « o €y
'g !

2 A p 2 . ^ p rs cs" » « - 3 - 3 « TO,
/ <C1fL -roCD (R) 8 « O a -
g ^ S 3 8 as©.

§ 3 ao a ~e <
^ » « •

2 ,» 2 a ® _ », s §
0 =a TO ro S -% » : cy ep

co ft 3
' 3 % g

- 8 s- «. P rv mjrt © S ^
cp A p er <0 - *•
2 § 2 'O ’ S 'gPP ?äS ^ 0

p - tt ö P - P H j^ -p »̂ , ^ p o ^S )
- Äe KZ oSeA 2 - « >

«—CO r»r ra >v r-K T—
TO- or

ft 2f ft

TO - — a B . o -'c» £ § ® TO.
C8 -iO

8 - Sf
' 3

3fgSa8
-' fffteTO

3lgS « o2 3 STtoS
- S

© 2 :rr ' avTOft ft o - 2 ft »
8 - So . -

ÄS . 8 Sorg
1

LSgÄß ora
'

oÖ .%
3

a '& 8 l § g " H
IfScoir » & -to4 ,

3 ^ 3 - » LZ o
p -eU 2 r--W I 2 —4,~ß>rv rv A

o - erco n « r » 8 I ft 8 et e --3 - S a
^ s '

8 b » g § Ir 3 5, ^ SSSo n
TO-

ro’ S
| ZK . 3 "

| d,9
'

f2
. 3n 3

3
ff I

"
a B >K 3

S . a ^ 'S ' 33 § 8 "

? § s
1

§ I » 31,
“

Sl

i
"

s
= « fsSalti

sfi 1 ' n ? 5 ’ ft ? ; s J+ B 88 TO et TOÄ gA"
S - § - § ! £ § 3 -#

* ;? " a,ftft g,f
Jß ^ tpr -S ei « a 2 a S **- 3 . ^ irr -r
P 4 SQA A . A S 2 .—^ A - 8 . P S ^ S
tm/' ovi rv O * rv er p . —-- -^ O H <2 st

_2 . p -' p ; '
ff ; -8,2 o iSä

'
g

3
ff § sI

"
ÄZZ g AK

ro ßST P :CP
3

'
2 «

° S * rv p ». O O rv
rv A -ro rv o : S ' 2 ' ^ CO
p 2t CDCP ßj A 2̂ 2 vv ^

2 ° « 3225 S
« 3 , 3 3 a a 2 8 . ®" COH ,rv V *'£ toto- w - to-

! 2̂^p *“»CSS —» ^ "zir q rv ^ Cf (—/

<v TO«. W. O 2 A rrö̂̂P Pr ? *-* 2 ^ r?i
g

-
K - tz - ' t

R
° E „ RÖSR »-S,S

a Karoff3 - Sa - ro -ota ^ co 3 o ' s -B ' g ;
- Zs

"
-7Z 7 g ffa K 8 - Z " ® ff 8 ff

| 'n ffs 3 2 sil
'

RaslftR - , 3
— c - TO»̂. «-• <-* «— p p -is, p —j »-S jr *o "« tov ^_TO> TO- TO-TO •— «—» p TOTO. toT« TO« fß TOTOrs . TO» . TO-TOTOfll
^ ST.

'
« s .5 a -. ff a . 3or3 | Sgra ^ - g

3 3 - « s a
" CPp : <v

CP p § • A
^ ° 5

P * p rs er >£ >p2 . to- p —ß, o <- *
^ A rt p 3

^
=g p a o p 3

* 3
& *ß>rt -P .

“ *’
§ <y g

N jj 03 S A
CP

cr -P , w o =ü ST
?S 2 ^ 2" ftO ^ rs
SS L3 3 a - ft " -

§ !
RR .

"

:-A :
.. S rt

§ 5
’ ft » *-»- a —3

3 2 3 ft g 3
f? 2 » S — 3 2
2 . 3 a o s-r » ro 3

U TO. ^ 2 a3 '“ 3 jato* w ro ti sfßs rv rv p **

0 :
P

P r> 2 ' P 'TTrP P p w
CP ^ ^ Apg . - Z
erS o » ft ffKffcaZ
ffff883ftftft . ft

rt TZ' «
’ ^ 3

. . - w p
■̂ »S ' 3

*
«

H
A <d g :^

eg
^

sc ^ 2 - g ^ 5ryp :

ZS 3 ^ Ä
3

LL
"3

8 3
ZLft .
ft ro _3 ^

'

Lff a2 SS

-ft , « -. ' a ^Oftft ro Sto - » = ^
FLft Z » ZfÄÖa L 2

2 KBZ -I

: PT p —* r -vJ? A > . »- j
3 RS ® « & g

| 882 . ?^ "- - ro » L 6 ^ "
L SS ff 3 ff

o S -s ' öoraft . f® ro2 . a a
3

öo g
-co 3 «

reg ? 3
-

tz >s
'
S » aZ S « » e » 3 © 3 , „
« - « TO3Söf |

S '
0 | fs

ft . 2 . 2 ; o 3 -a -'- :- 2 5 » ft

co

ST. »

« ®

« a ofta ~s ff » o 23

S ro 00 2 ^ 3 SailiR
' 3

« ft _ s?
3

^ 3 •
§ ; §

Z So » o »
tft * fft 3 "a ft

ro ro ro ro 2 - et ro ff -Z

ro 3 - —, ft »« 2 ro » ft ■nji -ä '
ft O et ro, ® ft »'S ' 8 2 <§ ft ” - -
p —. rv y^'O ' o cd. pPp O
3 rt TO o aS " ea >§ - W n
er _ a -ff 3 . ft , ro ro c» . e ft

A -Ä « 8 § ^ o
' 3

® 2
“ K n 2 2 » 5

tf ? ? SZ ff - ff s
3

3 . er
rö 3 a . '
3 ”

er . . 3 ro

? « ff ;ro.
, ci sTOy><v
2 e - er TO. ,
: erff ff ro :

S s yo J+
ß ' r-r r-r Ö Vtsocr ^

=--- © *

’ Ö -Rf !
SpSitfiSif

' 1»
fSfl

'
-S ^ a a ä

1 l
s 3 ^

älesfli
-

i s - f
s

ii ? ;
-
: ®

3 - lgSs Sa s ^ b « sCrll
'

ls ! 3
Ä

far<v CT J- . p p * +-R <v p «v r-* ^ p jro, TOS-- to (P CP
CÖ“ P ro PA § S P T^ Z -_2,P ' ^ ^ 2 ^ p ? p -CÖ
ff « >

3ffeZZ
, 3 "

Sss
-
^

«
g ? a ." s

"
^ a R £ Wg A ^ ZÄ 8 LvL g § § S - rt

ff & s
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Ŝ a g ®-

w § ® a
' 3 S 'S 1 S

*

ro g iZTO, M 3 . 2 Ä »oK 3 2 . ar 2 .'g ' a - SS ^ © 2 ^ ,3 »
g 'ff ’ c 8 O 2 § >o ” 66 .s ! « ft

Sa 2 erro -
^ ft 3

' £ 3
*ft — g 3 R R : TÄ ft

a , « S M . S ' & S
' S

W
§ TO. 8ffff -| ,8 ‘ 0TO S

‘
U

1

I | 3
-

ff | i » ' f ^ isa3t .
»

i | fe

§ 3 Z L '3 Z 2 ^ ^ - -roro Z « " 8 -

Z 3 W 8 "
WK 3 | @

s

a 8 Z -SS ^ ff 3

f *- 3
5 ff ” ö " ä

3 @ 3 ft
s =o Ö

ff 2 , cyg
' S » >

© t £ i

3 3 Sff
p 2 <y ^ _ro^ ro 5 <y o
^ Pf P S3 ro A irö ^2 <v «-r rv p A

- - p .Ars P P fr») ro
" O ^ gK

'
LTsKtjrR - a f ^

3 * |
lllff ^ i -^ s ®

« SK

„ jläöSIgstRg - ft - ,rs .—*-, 4- »- rs rv TOror-»- ^ P ^ p CT'*
Saf «3 ^ l »SZ p A ^ A P =CP S
U » S ? - PO ® rs p - Q- 2 A

& 2 *3 2t P
ft S ro ft a

p *p -s Iß - - cs
er

„vA r-r A P Q-^
ryA ,

P
*

P

to - 3 CO 3 - 2 ft 8
g ® ro ro fSor

Ä '® 3, ® c

to £ toO - 3 3
8 ® t8r co

® Ujft
rep

2 <$ -pj

:*PÄ
- CO A' <su L »

cr
m ^ . Zs ?

Sj—- 3 f» p =g , 3 a, » ö »
3 CT ro

35 ro 2 - fft ft
o g

- o » a 3
a ™* 8 ff 2ft

:- 3

« -ro " 3 ft
er 5? _ -§ ' "

03

*-® '

P ®
*

3 ‘r55S%
O : 2r p p 32$

77 7-» «*« ^ »«-♦• ftroin «-» iW* cP ^ 2

» sff
' & ö « » 3 -̂ § § l !t 'äfS ‘2 § .'&

<Si’
2 -3 ;

?
rv « ftW 1 *T* ST TOTO.4̂ *»<0 «ft. «T5 4 vMlf4Ĉ *ff to _ fffr1«TO.
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